
rie. Seit einem Jahr erst gibt es das Sino�
logie Heidelberg Alumni Netzwerk
(SHAN) e.V., und schon hat es bemerkens�
werte Erfolge zu verzeichnen. Der Verein,
der sich zum Ziel gesetzt hat, ein Netz�
werk für Studierende und Absolventen
des Instituts für Sinologie zu schaffen
und überdies Unternehmen aus der Regi�
on als Partner zu gewinnen, hat einen
hoch dotierten Preis gewonnen. Anläss�
lich des „Jahres der Geisteswissenschaf�
ten“ hatten das Bundesministerium für
Bildung und Forschung und das Haus der
Wissenschaften in Bremen den Hoch�
schulwettbewerb „Geist begeistert“ aus�
geschrieben. Von den über 170 eingesen�
deten Anträgen wurden nur fünfzehn aus�
gewählt – das Projekt des Schulteams
von SHAN e.V. ist eines davon. 15 000 Eu�
ro stehen nun zur Verfügung, um das
Schulkooperationsprojekt voranzutrei�
ben.

Unter dem Titel „Ferner Osten ganz
nah – China�Arbeitsgemeinschaften von
Sinologen für Schüler“ unterrichten fort�
geschrittene Studierende und Absolven�
ten Schüler in Chinesisch und vermitteln
landeskundliches Wissen über das auf�
strebende Land. Bisher sind zwei Schu�
len, das Nicolaus�Kistner�Gymnasium in
Mosbach sowie das Alte Kurfürstliche
Gymnasium in Bensheim, dabei. Aus
über zwanzig im Team erarbeiteten Un�
terrichtsmodulen können die Lehrer –
derzeit Katja Knauff, die in Bensheim ei�
ne zweimal in der Woche stattfindende
China�AG leitet, und Simone Müller, de�
ren Unterricht in Mosbach fest in den
Schulalltag integriert ist � auswählen.

„Mit dem gewonnenen Geld wollen
wir das Ganze nun auf eine noch höhere

Stufe stellen und vor allem neue Schulen
als Kooperationspartner gewinnen“, er�
klärt SHAN�Pressesprecher Benjamin
Kemmler. Ob mit weiterbildenden Semina�
ren für die Leiter des China�Unterrichts
oder schlicht der Anschaffung weiterer Un�
terrichtsmaterialien – die Leute von
SHAN wissen, wofür sie das Geld brau�
chen können. Auch Lena Henningsen, Lei�
terin des Schul�Teams und treibende
Kraft hinter dem Antrag beim Hochschul�
wettbewerb ist euphorisch: „Mit diesem
Betrag ist jetzt vieles möglich und der be�
reits erreichte Grad an Professionalität
kann weiter ausgebaut werden.“ Das Pro�
jekt findet bundesweit Anklang. Erst kürz�
lich war Henningsen, die wissenschaftli�
che Mitarbeiterin am Institut für Sinolo�
gie ist und gerade an ihrer Doktorarbeit
schreibt, bei einer Konferenz von Chine�
sischlehrern, um die Unterrichtsmodule
des Schulprojekts vorzustellen. Die Kolle�
gen waren begeistert und zeigten reges In�
teresse für die didaktische Vorgehenswei�
se der Heidelberger. „Unsere Kapazitäten
sind noch nicht erschöpft“, erklärt Kemm�
ler nun und fügt hinzu: „Wir wollen noch
mehr Schüler für China begeistern – das
nötige Geld haben wir ja jetzt.“

saw. Die besten Magisterarbeiten und die
beste Doktorarbeit im Seminar für
Deutsch als Fremdsprachenphilologie
wurden jetzt mit dem Jürgen�Frizen�
schaft�Preis gewürdigt. Im voll besetzten
Seminarraum zeichnete Dr. Barbara
Scheiner vom „Verein zur Förderung des
Seminars für Deutsch als Fremdsprachen�
philologie der Universität Heidelberg
e.V.“ drei Absolventinnen aus. Der Preis

für die beste Doktorarbeit ging an die Ja�
panerin Naoko Tomita, die sich mit tem�
poralen Ausdrucksmitteln im Engli�
schen, Deutschen und Japanischen be�
fasst hat. Für die beste Magisterarbeit
wurde die Georgierin Sofio Areschidze
ausgezeichnet. Prof. Franz Loquai wür�
digte ihre exzellente Arbeit über das Mo�
tiv des „Süßen Mädel“ in den Werken Ar�
thur Schnitzlers. Im Bereich der Sprach�

wissenschaft wurde die
Ägypterin Ingy Abdel
Aziz geehrt. Sie hatte sich
in ihrer Magisterarbeit
mit dem Partikel „nur“
im Deutschen auseinan�
dergesetzt.

Seit 2002 widmet sich
der Förderverein den aus�
ländischen Studierenden,
unterstützt diese mit Sti�
pendien und verleiht jähr�
lich Preise für besondere
Arbeiten. Zur diesjähri�
gen Preisverleihung war
der Lyriker und Schrift�
steller Manfred Peter
Hein eingeladen, der aus
seiner Erzählung „Flucht�
fährte“ las.

rnz. Am Anfang war Anna�Lena Wieder�
hold schon ein wenig mulmig zu Mute.
Doch die Gruppe Straßenkinder im ko�
lumbianischen Medellin hat sie offen auf�
genommen. Die Promotionsstudentin der
Pädagogischen Hochschule Heidelberg
beschäftigt die Frage, welche Todes� und
Jenseitsvorstellungen kolumbianische
Straßenkinder haben.

Inspiriert von dem Projekt „Patio 13“,
das kolumbianischen Straßenkindern
durch Bildungsangebote eine Chance auf
eine menschenwürdige Zukunft geben
will, entschied sich die
25�jährige Studentin des
Promotionsaufbaustudien�
gangs Theologie, Psycholo�
gie und Philosophie für die�
sen Auslandsaufenthalt –
unterstützt mit dem Baden�
Württemberg�Stipendium
der Landesstiftung. Der erste Eindruck,
den die junge Doktorandin bei ihrer An�
kunft in Kolumbien gewonnen hatte, war
geprägt von der hohen Polizei� und Mili�
tärpräsenz, die man überall im Land
wahrnimmt. Sie kam zwar selbst nie in ei�
ner gefährliche Lage, doch schnell wurde
klar, dass Kriminalität zum Alltag in Ko�
lumbien gehört.

Seit 2005 engagiert sie sich zusam�
men mit anderen Stipendiaten im Projekt
„Patio 13“: Obdachlose Kinder und Ju�
gendliche erhalten durch Bildungsange�
bote die Chance, ihr Schicksal in die eige�
ne Hand nehmen zu können. Das Beson�
dere und einzigartige an „Patio 13“ ist:
Es wird kein karitativer Ansatz verfolgt,
sondern im direkten Sinn „Schule für
Straßenkinder“ gemacht. Dazu gehören
Fächer wie „Lesen und Schreiben“, „Ma�
thematik und Physik für Straßenkinder“,
aber auch „Paso a paso – Reiten mit Stra�
ßenkindern“.

An ihre erste Begegnung mit den Stra�

ßenkindern kann sich die junge Stipen�
diatin sehr gut erinnern. Was ihr spontan
gefiel: Die Neugierde und Wissbegierig�
keit der Jungen und Mädchen. Durch die
regelmäßige Arbeit mit der Gruppe lern�
te sie einige Jugendliche besonders gut
kennen und erlebte Situationen, die ihr
besonders nahe gingen. Sie sah weinende
Kinder, wenn sie zu „Familie“ oder
„Gott“ befragt wurden. Sie erlebte, wie
ein blinder Junge gefüttert wurde oder
die Jugendlichen bei der Rettung ihrer
Habseligkeiten vor der Stadtreinigung ih�

ren kleinen Altar mit Heili�
genbildern nicht anrührten.
„Straßenkinder sind Lebens�
künstler, von denen ich viel
gelernt habe. Denn trotz der
schwierigen Lebensumstän�
de genießen sie ihr Leben“,
sagt die Heidelbergerin.

„Patio 13“ bietet Anna�Lena auch die
Möglichkeit, im Rahmen ihres Studiums
wissenschaftlich daran zu arbeiten. Als
Thema für ihre Abschlussarbeit unter�
sucht sie die „Todes� und Jenseitsvorstel�
lungen kolumbianischer Straßenkinder“.
„Meistens ist es so, dass diese Kinder den
Tod nur als gewaltsame Erfahrung ken�
nen.“ Zusammen mit kolumbianischen
Schülerinnen und Studentinnen griff sie
ein Projekt auf, mit dem Jugendliche eine
Zeitung zu den Themen Tod und Jenseits
anfertigten. Ihre Arbeit lässt Anna�Lena
auch einige Vorurteile relativieren.
Glaubte sie zu Beginn noch, dass unter
den Jugendlichen eine gewisse Aggressivi�
tät besteht, der man nur durch Stärke als
Selbstschutz begegnen kann, so beobach�
tete sie auch, wie Zeichen menschlicher
Schwäche von anderen der Gruppe nicht
ausgenutzt wurden. Ihr Fazit: „Es hat we�
nig mit Stärke zu tun, wer überlebt, son�
dern mit Intelligenz. Nicht der Stärkste
überlebt, sondern der Intelligenteste.“

cla. Im letzten Jahr noch Zweite, hat die
Studierendenzeitung „ruprecht“ dieses
Jahr den MLP�Campus�Presse�Award ge�
wonnen. Am 28. September wird in Ber�
lin beim MLP�Hochschuljournalistentag
die Preisverleihung stattfinden, doch in
der Bel Etage der Alten Universität nah�
men die studentischen Redakteure schon
ihren Preis in Empfang: Computer, Dru�
cker, Bildschirm, Software. „Da ist alles
drauf, was man heute zum Blatt machen
braucht“, so MLP�Kommunikationschef
Christian Maertin.

„ruprecht“ ist nicht
nur inhaltlich, sondern
auch finanziell völlig
unabhängig von der
Universität. Daher freu�
en sich die Mitglieder
ganz besonders über
ihr neues Equipment.
„Jeder Euro zählt“,
sagt Gabriel Neumann,
der seit mehr als fünf
Jahren dabei ist. „Dass
wir den zweiten Preis
aus dem letzten Jahr
noch mal toppen konn�
ten, ist für uns der Be�
weis, dass wir über lan�

ge Zeit Qualität abliefern“, meint er
stolz. Damit trifft er ins Schwarze, denn
das ist einer der Gründe, warum der erste
Preis diesmal an den „ruprecht“ ging. Au�
ßerdem lobte die Jury die „extreme Viel�
falt, saubere journalistische Darstellung
und dass die Zeitung kritisch und ausge�
wogen ist“, so Maertin bei der Preisüber�
gabe. Immerhin: In der Jury sitzen profes�
sionelle Journalisten, die es wissen müs�
sen, etwa Spiegel�Redakteur Per Hin�
richs und Ulf Schlüter von der Financial

Times Deutschland. Zweiter und dritter
Sieger wurden „UN�AUFgefordert“ von
der Humboldt�Universität Berlin und
„InDOpen�dent“ von der Universität
Dortmund.

1989 erschien die erste Ausgabe der
„ruprecht“�Redaktion. Dreimal pro Se�
mester wird er seitdem auf dem Campus
und in der Altstadt verteilt. „Jeder kann
mitmachen“, betont Neumann. „Was
zählt ist Interesse, der Wille, sich einzu�
setzen und Lust an Neuem.“ Das hatte

beispielsweise auch
die Romanistik�
und Geschichtsstu�
dentin Jenny Genz�
mer. Sie ist auf dem
besten Weg auch
ruprecht�süchtig zu
werden, denn sie
denkt bereits in Aus�
gaben anstatt in Se�
mestern. Noch weite�
re 30 bis 40 Studen�
ten arbeiten an der
Zeitung mit; heute
erscheint die jüngs�
te Ausgabe. Informa�
tionen gibt es unter
www.ruprecht.de.

Das Motiv des „Süßen Mädels“
Preise für die Besten in Deutsch als Fremdsprachenphilologie

Nathanael Bache, Nino Elbakizde, Ingy Abdel Aziz, Noeni Castro
Alonso und Sofia Areschidze (v.l.) wurden vom Förderverein des
Seminars Deutsch als Fremdsprache ausgezeichnet. Foto: Joe

mün. Dienstags veröffentlicht die RNZ
die neuesten Studi�Jobs von Studenten�
werk und Arbeitsagentur. Bei Interesse:
Nummer notieren und hingehen. Arbeit�
geberdaten werden nur gegen Studen�
tenausweis weitergegeben.

Studentenwerk Heidelberg
(InfoCenter Triplex Mensa, Mo�Do: 9�16 Uhr,
Fr: 9�14 Uhr; InfoCenter Zentralmensa Neuen�
heimer Feld, Mo�Do: 11�18 Uhr, Fr: 11�15 Uhr)
> 2 Hiwis für Sekretariat des Rektorats
gesucht, 25 Stunden im Monat, Bezah�
lung nach Vereinbarung, Stellenange�
bot: 63119.
> Kies in Eimern transportieren am
Freitag, 20. Juli, in HD�Altstadt, Stun�
denlohn 12 Euro, Stellenangebot:
63113.
> Nachtbetreuung in HD�Neuenheim,
zwei Medizinstudenten gesucht, ab so�
fort, Stellenangebot: 63112.

Studentenservice Heidelberg
(Arbeitsagentur, Kaiserstr. 69�71, Mo�Fr: ab
7.30 Uhr, Mo bis 16, Di/Mi/Fr bis 12.30 Uhr, Do
bis 18 Uhr)
> Software�Tester in HD gesucht, für
vier Wochen, Englisch� und BWL�Kennt�
nisse, Bezahlung nach Vereinbarung,
Stellenangebot: 10000�1013573378�S.
> Mithilfe bei Filmvorführung in HD,
technisches Verständnis erwünscht, Be�
zahlung nach Vereinbarung, Stellenan�
gebot: 10000�1013723574�S

Ein Hingucker ist diese Fotomontage. F.: zg

Institutstag bei den Psychologen
Am kommenden Freitag lädt die Fach�
schaft des Instituts für Psychologie
(Hauptstraße 47�51) unter dem Motto
„Psychologie gestern – heute – morgen“
von 10 bis 18 Uhr zum Institutstag. Ge�
boten werden Vorträge zur Geschichte
des Instituts, des Images der Psycholo�
gie und Workshops zu Sinnforschung
oder Tanztherapie. Um 16 Uhr beginnt
die Podiumsdiskussion „Die Bedeutung
der Neurowissenschaften für die Zu�
kunft der Psychologie“.

Abschied bei den Theologen
Die Theologische Fakultät verabschie�
det am Mittwoch, 25. Juli, ihre Diplo�
mierten und Promovierten ab 13 Uhr in
der Alten Aula der Uni Heidelberg. Der
Bostoner Professor David Vanderhooft
hält den Festvortrag zum Thema „Haba�
kuk und die Politik des Chaos“.

SRH-Studienzentrum Logistik
Das Studienzentrum Logistik Heidel�
berg der SRH�Fachhochschule bietet in
Kooperation mit verschiedenen Unter�
nehmen ein integriertes Ausbildungs�
konzept an, das eine Berufsausbildung
zur Fachkraft für Lagerlogistik oder
zum Speditionskaufmann und das be�

rufsbegleitende Studium zum Logisti�
ker mit dem Abschluss „Bachelor of
Science in Logistik (B. Sc.)“ beinhaltet.
Weitere Informationen erhalten Sie
auch unter www.fh�hamm.srh.de oder
info@fh�hamm.srh.de oder telefonisch
unter Telefon 06221/88�1070.

Ferien an der Uni Heidelberg
Der Ferienkurs der Uni Heidelberg wid�
met sich diesen Sommer dem Themas
„Deutschlandbilder – Wandel und Kon�
tinuität“. Ab dem 3. August werden wie�
der 600 Teilnehmer aus 60 Ländern er�
wartet. Der Heidelberger Uni�Ferien�
kurs ist nach eigenen Angaben der größ�
te und älteste in Deutschland.

Geld für die Geschichte
Die Studiengebühren haben nach Anga�
ben des Historischen Seminars der Uni
Heidelberg gut 200 000 Euro zusätzlich
in die Kasse gebracht. Das sei für Geis�
teswissenschaftler ein „ungewohnter
Geldsegen“, so eine Mitteilung der
Hochschule. Mit zwei neuen befristeten
Stellen für akademische Mitarbeiter
und elf zusätzlichen Lehraufträgen soll
das Angebot an Pro� und Hauptsemina�
ren im Wintersemester 2007/08 mit 18
zusätzlichen Veranstaltungen nahezu
verdoppelt werden.  mün

rnz. Das Diakoniewissenschaftliche Insti�
tut der Universität Heidelberg, die Evan�
gelische Fachhochschule und die Hoch�
schule für Wirtschaft, beide in Ludwigs�
hafen, führen im Wintersemester 2007/08
den zweiten Kurs des Weiterbildungsstu�
diengangs zum Master of Arts „Unterneh�
mensführung im Wohlfahrtsbereich“
durch. Das Studium kann berufsbeglei�
tend absolviert werden. Der Studiengang
vermittelt interdisziplinäre Kompeten�
zen für die Leitung von Einrichtungen,
Unternehmen und Verbänden der freien
Wohlfahrtspflege, besonders kirchlicher
Anbieter. Die Module enthalten: Unter�
nehmensführung, Finanzierungswirt�
schaft, Marketing, Controlling und Pla�
nung, Personalmanagement und Quali�
tätsmanagement. Der Antrag auf Zulas�
sung sollte bis 15. August beim Diakonie�
wissenschaftlichen Institut der Universi�
tät Heidelberg eingegangen sein. Die Teil�
nehmergebühren betragen rund 1860 Eu�
ro pro Semester. Die Ausbildung dauert
vier Semester.

�i Info: Informationen unter Telefon
548 157 oder und im Internet unter
www.dwi.uni�heidelberg.

„Nicht der Stärkste, der
Intelligenteste überlebt“

Heidelberger PH-Studentin promoviert über die
„Todes- und Jenseitsvorstellungen kolumbianischer Straßenkinder“

MLP-Kommunikationschef Christian Maertin mit der „ruprecht“-Redaktion. Foto: Welker

Für China
begeistern

Sinologen gewinnen 15 000 Euro
bei Hochschulwettbewerb

Schwächen werden
nicht ausgenutzt

J O B B Ö R S E

C A M P U S I N K Ü R Z E

Anna-Lena Wiederhold wurde von den Straßenkindern in Medellin offen aufgenommen. F.: zg

„ruprecht“ ist die beste Studierendenzeitung
Jury lobte Qualität und Ausgewogenheit – Den Campus-Presse-Award stiftete MLP

Wie führe ich ein
Unternehmen?
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